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Vorwort 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
in dieser Ausgabe unseres Newsletters finden Sie u. a. einen 

Bericht über den Oberbergischen Hospiztag. Er stand in diesem 

Jahr unter dem Motto: „Sterben und trauern mit allen Facetten des 

Lebens“.  Dabei ging es auch und vor allem um Humor in der 

Hospizarbeit – aber passt das?! Ich finde ja, denn auch in 

belastenden  Situationen können und dürfen wir unseren Humor 

behalten. Das Sterben ist Bestandteil des Lebens. Und genauso 

wie Trauer und Schmerz, Glück und Lachen zu unserem Leben 

gehören, können sie auch Bestandteil des Sterbe- und 

Trauerprozesses sein. In den Tagen um Weihnachten und Silvester 

sind uns unsere Verstorbenen oft besonders nahe. Zeitweise sind 

wir  traurig, aber oft denken wir auch an schöne Erinnerungen und 

Erlebnisse zurück, die uns zum Lächeln bringen.  

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben frohe Weihnachten und einen 

guten Übergang ins Jahr 2014. Bleiben Sie gesund, erleben und 

genießen Sie jeden neuen Tag – am besten mit Humor. 

Ihre Tatjana Brüser-Pieper 
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Wer sind wir? 
 
Wir sind ehrenamtliche Begleite- 
rinnen und Begleiter aus Rade- 
vormwald, unterschiedlichen 
Alters, mit christlicher Grund- 
überzeugung. 
 
In Hospizseminaren haben wir  
uns auf unsere Tätigkeit vorbe- 
reitet. Wir nehmen regelmäßig  
an Fortbildungen teil. 
 
Wir unterliegen der Schweige- 
pflicht. 
 
Wir arbeiten unentgeltlich. 
 
Unsere Kosten decken wir 
durch Mitgliedsbeiträge, 
Spenden, Zuschüsse und 
Stiftungen. 
 
Ambulantes Ökumenisches  
Hospiz Radevormwald 
Regionalgruppe der IGSL e.V. 
Grabenstraße 18 
42477 Radevormwald 
Telefon/Fax: 02195 68 49 36  
E-Mail: hospiz-rade@freenet.de  
Internet: www.hospiz-rade.de 
 
Ansprechpartner  
Marina Weidner 
(Ltd. Koordinatorin)  

Tatjana Brüser-Pieper 
(Koordinatorin) 
 
Sprechstunde 
donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr  
und nach Vereinbarung  
 
Vorstand  
Peter Steffens (Vorsitzender)  
Eva Döllinger (2. Vorsitzende) 
Hermann Bucks (Schatzmeister) 

 

 
Unser Leitbild 
 
Bei der Betrachtung der Entwicklungsstufen des Ambulanten 

Hospizdienstes im Allgemeinen, aber auch speziell in 

Radevormwald, wurde für uns sichtbar, dass wir uns ein Leitbild 

geben müssen. 

  

Unter der Moderation von Robert Raß, Organisations- und 

Personalentwicklung, Bergisch Gladbach, und einer internen 

Arbeitsgruppe, ist es uns in konstruktiven, offenen und ehrlichen 

Gesprächsrunden gelungen, Ende 2012 / Anfang 2013 ein Leitbild 

zu erarbeiten. 

 

Dieses wurde in der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 

26. Juni einstimmig verabschiedet und genehmigt. Dafür sind wir 

sehr dankbar.  

 

Dabei gilt unser besonderer Dank den ehrenamtlichen 

Mitarbeiterinnen Bertine Heckl, Margit Kühn, Ingeborg Röhlig, 

Sabine Förster, Sabine Lausberg-Seiferth und unserer 

Koordinatorin Marina Weidner, die gemeinsam unser Leitbild 

maßgeblich gestaltet haben. 

 

Es ist uns daher eine besondere Freude, Ihnen als Beilage zu 

diesem Newsletter unser Leitbild in Flyerform zur Verfügung zu 

stellen. Wir möchten Sie ermuntern, sich dafür etwas Zeit zu 

nehmen. 

 

Es gilt nun, unser Leitbild zu leben! 

 

Peter Steffens 

 
 
 
 
 

 
 
Unsere ehrenamtlichen Hospizmitarbeiter/innen sind das Herz 
unseres Hospizes, ohne ihr Engagement und ihre Kompetenz wäre 
unsere Arbeit nicht möglich. 
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Foto: Nico Herten,  
Bergische Morgenpost 

 
Für wen sind wir da? 
Unser Angebot gilt allen 
Menschen, unabhängig von 
Alter, Religionszugehörigkeit 
und Nationalität. 
Maßgebend für uns sind die 
persönlichen Wünsche und 
Bedürfnisse der Betroffenen. 
An uns wenden können sich: 
 Betroffene selbst, 
 Angehörige, Freunde und   
Trauernde, 
 Ärzte, Pflegekräfte und 
Seelsorger, 
die unsere Unterstützung in 
Anspruch nehmen möchten. 
 

Auch Sie können 
helfen! 
 Sie engagieren sich als 
Begleiter / Begleiterin oder 
unterstützen uns bei 
Organisations- oder 
Bürotätigkeiten. 
 Sie schließen sich uns als 
förderndes Mitglied an. Der 
Jahresbeitrag beträgt 36,00 €. 
 Sie spenden an das 
Ambulante Ökumenische 
Hospiz Radevormwald. 
Alle Spenden bleiben zu 100 % 
in Radevormwald 
Spendenkonten: 
Volksbank Oberberg  
 Kto.-Nr. 3 009 544 010 
 BLZ 384 621 35 
Sparkasse Radevormwald 

Kto.-Nr. 119 289 
 BLZ 340 513 50 
 

 

Sonnenschein und fröhliche Stimmung beim 

Sommerfest 

Gemeinsam mit dem Trägerverein aktiv55plus hatten wir am 4. 

September Mitarbeitende, Freunde und Nachbarn zu einem 

Sommerfest eingeladen. Zahlreiche Gäste kamen und verbrachten 

den Nachmittag bei fast hochsommerlichen Temperaturen bei uns 

in der Grabenstraße. Garagenvorplatz und angrenzenden 

Bürgersteig hatten wir kurzerhand in ein „Straßencafé“ verwandelt. 

Bei Grillwürstchen und Salaten saß man zusammen, unterhielt sich 

mit Bekannten und lernte neue Menschen kennen. Zu einem 

richtigen Fest gehört natürlich auch Musik. Diese steuerte Klaus 

Stachuletz, bekannt als Dr. Mojo, mit Gitarre, Bluesharp  und 

Gesang bei. Herzlich bedanken möchten wir uns an dieser Stelle 

bei allen Spendern, die mit kulinarischen Köstlichkeiten zum guten 

Gelingen des Festes beigetragen haben. 

   

Marina Weidner 

 

 

Top, die Wette gilt – Singwettbewerb bei dm  

Überrascht war ich, als der Filialleiter des Rader Drogeriemarktes 

dm im Hospizbüro anrief. Dirk Schaadt hatte sich nicht verwählt, 

sondern machte uns ein interessantes Angebot: Würden wir es 

schaffen, anlässlich des 40-jährigen Jubiläums von dm am 28. 

August 100 sangesfreudige Menschen zu versammeln, die 

gemeinsam mit dem MGV Hahnenberg vier Lieder singen, erhielte 

das Hospiz eine Spende von 400 €. Diese Wette haben wir 

natürlich gerne angenommen!  „Das ist ja eine tolle Sache, ich 

komme gern“ bekamen wir immer wieder zu hören, wenn wir 

Menschen zum Mitmachen einluden. Die meisten aktivierten auch 

Partner, Freunde und Bekannte, um diese Aktion und damit unser 

Hospiz zu unterstützen. Bei herrlichem Sonnenschein 

versammelten sich am 28. August so viele Personen auf dem Platz 

vor dem Markt, dass die 100 vorbereiteten Liedzettel gar nicht 

ausreichten. Nach einer Kostprobe ihres Könnens lud der MGV 

Hahnenberg die Anwesenden zum Mitsingen ein, die der 

Aufforderung gut gelaunt und mit kräftiger Stimme folgten. Sogar 

ein 4-stimmiger Kanon gelang!  „Wir haben die Wette verloren, und 

das ist auch gut so“, so Filialleiter Dirk  Schaadt. 

 

Marina Weidner 
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Diesen Hospiznewsletter können 
Sie gerne kostenlos abonnieren,     

Hinweis an uns genügt! 

 
 
 
 

Begleiten***Da sein***Stützen 
 

 
 
 
 

 
Vorstand, Beisitzer/in und 

Koordinatorinnen des Ambulanten  
Ökumenischen Hospizes 

 

Oberbergischer Hospiztag 12.10.2013 

„Sterben und Trauern mit allen Facetten des Lebens“, so lautete 

das Thema des diesjährigen Hospiztages der Arbeitsgemeinschaft 

der oberbergischen Hospize und des Gesundheitsamtes des 

Oberbergischen Kreises, der dieses Jahr im AOK-Haus in 

Gummersbach stattfand. 

Mit dem Goethe-Zitat „Lachen, Weinen, Lust und Schmerz sind 

Geschwisterkinder“ eröffnete der Bonner Facharzt für Psychiatrie 

und Psychotherapie, Prof. Dr. Dr. Rolf D. Hirsch, seinen 

kurzweiligen Vortrag und brachte den Zuhörern das Thema auf 

spannende, heitere und dennoch tiefgründige Weise nahe. 

Gerade in der Sterbe- und Trauerbegleitung solle man – so Prof. 

Hirsch – ungewohnte Wege gehen. So könnten Heiterkeit und 

Humor bei Menschen in schweren Stunden ihres Lebens zum 

Wohlbefinden beitragen. Der Maßstab allen Handelns sei stets der 

Betroffene:  „Fragen Sie doch den Patienten. Gerade Sterbende 

wissen sehr genau, was ihnen gut tut“, so der Vortragende. 

Ute und Friedemann Rink aus Bergneustadt umrahmten die 

Veranstaltung mit eindrucks- und stimmungsvollen Songs 

musikalisch. 

Auch heitere Einlagen der beiden Clowns „Freudi und Leidi“ – 

gekonnt dargestellt von der Koordinatorin der Ambulanten Malteser 

Hospizgruppe Wiehl, Anke Bidner und dem ehrenamtlichen 

Mitarbeiter, Rolf Trapp – sorgten gleichzeitig  für gute Stimmung 

und Nachdenklichkeit.  

Auf diese Weise wurde das Tagungsthema sogleich mit 
praktischen Leben gefüllt. 
 
Eva Döllinger 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Advent (Mascha Kaléko) 

 

 
Der Frost haucht zarte Häkelspitzen 
Perlmuttergrau ans Scheibenglas. 
Da blühn bis an die Fensterritzen 

Eisblumen, Sterne, Farn und Gras. 
 

Kristalle schaukeln von den Bäumen, 
Die letzten Vögel sind entflohn. 

Leis fällt der Schnee ... In unseren Träumen 
Weihnachtet es seit gestern schon. 
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